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Belderbusch: Karl Leopold Graf von B., eigentlich von der Heyden, genannt
Belderbusch, Staatsmann und politischer Schriftsteller, aus einem alten,
ursprünglich niederländischen Adelsgeschlechte, welches seit der Mitte
des 15. Jahrhunderts im Kurfürstenthum Köln, in Limburg, später auch im
Hildesheimischen begütert war, geb. 1749 zu Montzen, unweit Aachen, im
Herzogthum Limburg, aus der Ehe des kurpfälzischen Kammerherrn Maximilian
Wilhelm v. d. H., gen. B., mit Johanna Ambrosina Gräfin von Satzenhofen,
† 26. (22?) Januar 1826 in Paris. Er war geh. Rath, Hof- und Regierungs-
Vicepräsident des Kurfürsten von Köln, dann mehrere Jahre dessen Gesandter
am französischen Hofe. Von hier 1790 durch die Revolution vertrieben,
privatisirte er auf seinen Gütern bei Aachen. Nach der Vereinigung Belgiens mit
Frankreich war er unter den Abgesandten der neuen Provinzen an den Kaiser,
der ihn bald darauf zum Präfecten des Departements Oise ernannte, wo er die
Jesuiten begünstigte, aber durch Anlegung einer neuen Straße nach Calais sich
verdient machte. 5. Februar 1810 ward er Mitglied des Erhaltungssenats. Vier
Jahre nachher votirte er die Absetzung Napoleon's und erhielt von Ludwig XVIII.
die Naturalisation als Franzose. Seitdem lebte er in Paris den Wissenschaften.
Er verfaßte mehrere politische Broschüren in französischer Sprache, wie:
„Sur les affaires du temps“, Köln 1795; „Modification du status quo“, das.
1795; „Lettres sur la paix“, Paris 1797; „La paix du continent“, gedruckt in der
Schweiz, 1797; „Le cri public“, o. O. 1815.
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